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TRIATHLON:Nachwuchs in Bocholt am Start
¥ Bielefeld (nw). Beim Nach-
wuchscup sprangen Silber für
Neilan Kempmann und Bronze
für Felix Tiekemeier (beide
TSVE) heraus. Der dritte von
sechs Wettkämpfen des Nach-
wuchscups war in den traditi-
onell anerkannten Bocholter
Aasee-Triathlon eingebunden.

Der TSVE war durch Elias
Denzel-Lantada und Neilan
Kempmann in der Jugend B so-
wie durch Leo Priese und Felix
Tiekemeier in der Schüler A
Klasse vertreten. Für die Jungs
standen 200 m Schwimmen im
Aasee, 10 km Radfahren und 2,5
km Laufen auf dem Plan. Das
Schwimmen im See beendete
Kempmann als Dritter, aber
auch die anderen folgten in sehr
kurzen Abständen.

Danach hieß es, die 300 Me-
ter bis zum Wechselplatz
schnellstmöglich zu überwin-
den und eine gute Radgruppe
für die zweite Disziplin zu fin-
den. Tiekemeier konnte sich mit
der fünftbesten Radzeit von
Platz 16 auf Platz neun vorar-
beiten. Kempmann hielt sich

erfolgreich auf Platz drei. Auch
Denzel-Lantada und Priese
konnten sich nach dem
Schwimmen mit guten Radleis-
tungen verbessern.

Auf den abschließenden 2,5
Laufkilometern ließen es die vier
noch mal richtig krachen.
Kempmann mit 8:31 Minuten
und somit der zweitbesten und
Tiekemeier mit 9:05 Minuten
und der viertbesten Laufzeit
machten weitere Plätze in der
Gesamtwertung gut. Denzel-
Lantada und Priese überholten
ebenfalls noch etliche Konkur-
renten. In der Gesamtwertung
des Jahrgangs Jugend B erreich-
te Kempmann in 29:40 Minu-
ten einen tollen zweiten Platz
und Denzel-Lantada in 32:40
Minuten den 17. Platz.

Bei den Schülern A holte sich
Tiekemeier in 30:36 Minuten
den dritten Platz und Priese in
35:20 Minuten den achten Platz.
Durch diese hervorragenden
Einzelergebnisse erzielten die
vier in der Mannschaftswer-
tung einen erfreulichen zwei-
ten Platz.

LEICHTATHLETIK: ZweiWestfalentitel mit Topzeiten für Timmerhans
VON CLAUS-WERNER KREFT

¥ Dortmund/Bielefeld. Drei
Titel, acht weitere Medaillen-
plätze, zwei Kreisrekorde und
zahlreiche, teilweise sprung-
hafte Verbesserungen: Die
Bielefelder Leistungs- und Er-
folgsbilanz bei den Westfäli-
schen Jugendmeisterschaften
in Dortmund übertraf alle Er-
wartungen bei weitem. Als
Doppelmeister in den U-18-
Sprints ragte Torben Timmer-
hans (SV Brackwede) beson-
ders heraus.

AmerstenTaggelangdem16-
Jährigen ein Durchbruch auf der
100-m-Distanz: Mit 10,98 Se-
kunden bei fast völliger Wind-
stille gewann er hochüberlegen
das Finale und unterbot erst-
mals die elf Sekunden. Niklas
Butzkamm (SC Olpe), bislang
mit 11,13 Sekunden in der Bes-
tenliste noch vor Timmerhans
platziert, war hier mit 11,33 Se-
kunden, also 35 Hundertstel-
sekunden Rückstand chancen-
los. Der westfälische Saison-
Spitzenreiter Noel Thorwesten
(10,92) fehlte in Dortmund.

Tags darauf dominierte der
Brackweder auf regennasser
Bahn auch die 400 Meter und

ließ den Mitfavoriten Finn
Merten aus Kamen (50,07 Se-
kunden) weit hinter sich. Nach
49,62 in der Halle steigerte er
sich jetzt auf den neuen U-18-
Kreisrekord von 49,39 Sekun-
den; die handgestoppte Best-
marke des früheren Top-Sprin-
ters Ingo Todt stand seit 1985
bei 49,5. „Meine Zwischenzei-
ten bei 200 und 300 Metern wa-
ren gut, aber auf den letzten
hundert Metern geht noch was“,
meint er. Leistungssportkoor-
dinator Winfried Vonstein vom
Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen stoppte ihn
an der 200-m-Marke mit 22,8
Sekunden.

Den dritten Bielefelder Titel
steuerte ebenfalls ein Laufta-
lent der SV Brackwede bei: Mo-
ad Dahani, der vor weniger als
einem Jahr aus Marokko nach
Deutschland gekommen ist und
kürzlich bei den OWL-Meis-
terschaften schon mit 4:06,20
Minuten über 1.500 Meter im-
poniert hat, konnte sich weiter
steigern. In 4:03,12 Minuten, die
bis zu diesem Wochenende nur
von zwei deutschen U-18-Läu-
fern unterboten wurden, rann-
te er der Konkurrenz auf und
davon. Platz 2 wurde mit 4:14,25
Min. vergeben.

Dennoch, die 800-m-Leis-
tung seines Vereinskollegen
Tjard Gößling kam wohl noch
überraschender. Nur für Coach

Thomas Heidbreder nicht:
„Schon nach unserem Trai-
ningslager auf Texel habe ich ein
Zimmer in Jena, wo die Ju-
gend-DM stattfindet, für ihn
gebucht“, verriet er. Und auf
dem Bronzeplatz erfüllte sein
Schützling mit 1:58,85, seiner
ersten Zeit unter zwei Minu-
ten, tatsächlich die DM-Norm
(1:59,00).

Höchst erfolgreich war auch
das Abschneiden des VfB Fich-
te. Neben Staffel-Bronze über
4x100 m (M20, 44,81 Sekun-
den) sprangen gleich vier Vi-
zetitel für das Vereinsaufgebot
heraus. Hervorzuheben der
enorme Leistungssprung von
Jonas Burgmann im Diskus-
wurf: Mit 45,32 m übertraf er
seine bisherige Bestweite (39,12)
um mehr als sechs Meter, si-
cherte sich völlig unerwartet den
Silberrang und rückte in der
westfälischen Jahresbestenliste
vom zehnten auf den zweiten
Platz vor.

„Endlich hat er den Diskus
auch im Wettkampf gut ge-
troffen, im Training hatten sich
solche Weiten schon angedeu-
tet“, berichtete Trainerin Kers-
tin Poltrock. Doch damit nicht
genug: Als Speerwurf-Vierter
mit einer Steigerung von 46,40

auf 49,01 Meter avancierte Jo-
nas Burgmann erstmals zum
Kreisrekordler.

Über 110 m Hürden erfüllte
Carl-Christian Hanrath, der
schon über 100 m den A-End-
lauf erreicht hatte, die in ihn ge-
setzten Erwartungen: Mit neu-
er persönlicher Bestzeit von
15,40 Sekunden gab er sich im
Finale nur dem Kreuztaler Ju-
lian Henrichs (15,29) relativ
knapp geschlagen. Bei nicht op-
timalen Wetterbedingungen
gingen beide Dreisprung-Vize-
titel an den VfB Fichte – in der
U 20 an Matthias Koch (12,77
m) und in der U 18 an Amin Ab-
erkan (11,84 m).

In der weiblichen U 18 sorg-
te Kathrin Grenda (PSV) für die
Bielefelder Highlights. An bei-
den Meisterschaftstagen sprin-
tete sie gegen zahlreiche Kon-
kurrenz zur Bronzemedaille.
Zunächst über 100 Meter, hier
konnte sie sich bei ganz schwa-
chem Rückenwind (0,3 m/Sek.)
auf 12,33 Sekunden verbessern
und auch ihre windbegünstigte
Zeit von den OWL-Meister-
schaften (12,39) unterbieten.
Der „elektronische“ U-18-
Kreisrekord aus dem Jahr 1981
(Kerstin Poltrock 12,27) ist jetzt
gar nicht mehr weit entfernt. Die
200 Meter absolvierte sie in
25,72 Sekunden – ihr zweiter
Bronzerang bei dem Wettbe-
werb war ungefährdet.

Torben Timmerhans holte sich zwei Titel und einenKreisrekord und blieb über die 100Me-
ter das erste Mal unter elf Sekunden – 10,98. FOTOS (3): KREFT

´ Männl. Jugend – U18, 100 m:
1. Torben Timmerhans (SVB)
10,98 Sek., 6. Carl-Christian Han-
rath (Fichte) 11,58. 400 m: 1. Tim-
merhans 49,39 Sek. 800 m: 3. Tjard
Gößling (SVB) 1:58,85 Min. 1.500
m: 1. Moad Dahani (SVB) 4:03,12
Min. 110 m Hürden: 2. Hanrath
15,40 Sek. Dreisprung: 2. Amin
Aberkan (Fichte) 11,84 m. Ku-
gelstoß: 6. Jonas Burgmann (Fich-
te) 12,89 m. Diskuswurf: 2. Burg-
mann 45,36 m. Speerwurf: 4.
Burgmann 49,01 m. – U20, 4x100
m: 3. StG Brackwede/Fichte
(Burgmann, Koch, Hanrath, Ab-
erkan) 44,81 Sek. Dreisprung: 2.
Matthias Koch (Fichte) 12,77 m.

´ Weibl. Jugend: U18, 100 m: 3.
Kathrin Grenda (PSV) 12,33 Sek.;
Vorläufe: 19. Vanessa Trüggel-
mann (BTG) 13,21. 200 m: 3.
Grenda 25,72 Sek. 800 m: 6. So-
phie-Marie Kohlhase (Jöllen-
beck) 2:24,60 Min. Kugelstoß: 13.
PriscillaFrimpong(Fichte)9,99m.

Jonas Burg-
mann (hier mit der Kugel) leg-
te im Diskus ordentlich zu.

Mittel-
streckler Moad Dahani von der
SV Brackwede.

»Auf den letzten
hundert Metern
geht noch was«

»Nach dem Trai-
ningslager hatte ich

ein Zimmer gebucht«

FUSSBALL-ALTLIGA: Titelverteidiger VfB Fichte unterliegt im Neunmeterschießen

¥ Bielefeld (bazi). Neuer Ü-40-
Altliga-Kreismeister auf dem
Kleinfeld ist der VfR Wellen-
siek. In einem packenden
Neunmeterschießen im Finale
setzten sich die Rottmannsho-
fer am Ende mit 3:2 gegen den
VfB Fichte durch.

Vor dem Anpfiff zum Finale
schwörten sich die Gelb-
Schwarzen im Kreis auf das
Endspiel ein, der Kontrahent
vom VfB Fichte hingegen spiel-
te sich die Bälle noch einmal lo-
cker zu. Und auch der End-
spielschiedsrichter Bernhard
Broska bereitete sich vor, in dem
er das Spielgerät einer einge-
henden Prüfung unterziehen
wollte. „Ist der gut oder ist der
platt?“ fragte er in die Runde.
Die ganz in weiß gekleideten
Fichter warfen ihm den Ball zu,
und Broska stellte ernüchternd
fest: „Der ist platt!“

Dann ging es endlich mit ei-
nem gut aufgepumpten Ball los.
Alles sah zunächst eher danach
aus, als könnte der VfB Fichte
seinen Titel aus dem vergan-

genen Jahr verteidigen, doch die
„Hüpker“ schafften es nicht, in
Überzahl gegen den VfR ein Tor
zu erzielen. Ab der elften Mi-
nute des Finals war Wellensiek
nur noch zu fünft, nachdem

Schiedsrichter Bernhard Bros-
ka ein Foulspiel mit der Roten
Karte und einem Strafstoß ge-
ahndet hatte, den der VfB Fich-
te jedoch nicht im Tor unter-
bringen konnte. Hüben wie

drüben war es kein packendes
Spiel, und es gab nur wenig Tor-
szenen, so dass es am Ende nicht
verwunderlich war, dass es nach
den regulären 20 Minuten tor-
los 0:0 stand. Die Entscheidung

musste also im Neunmeter-
schießen her. Wellensiek be-
gann, doch „Locke“, der Kee-
per des VfB Fichte, machte es
ganz in der Manier von Bay-
erns Manuel Neuer, dessen Tri-
kot er im Übrigen auch trug: Er
hielt. Auch der Wellensieker
Keeper hielt einen Neunmeter.
Am Ende war es Ivan Kandic
auf Seiten des VfB Fichte, der
den entscheidenden Neunme-
ter an den Pfosten setzte.

Etwas Aufregung gab es rund
um die Mannschaft von KF Ko-
sova, der einen 35-jährigen
Spieler einsetzte. Der TuS Quel-
le legte sofort Protest ein und
hatte damit Erfolg. Die 0:2-Nie-
derlage wurde in einen 2:0-Sieg
umgewandelt.

Die Ergebnisse der Finalspie-
le im Überblick: Halbfinale: VfL
Schildesche – VfR Wellensiek
5:6 n. N., VfB Fichte – SV Ub-
bedissen 2:1. Neunmeterschie-
ßen um Platz 3: VfL Schild-
esche – SV Ubbedissen 2:0 n.
N. Finale: VfB Fichte – VfR
Wellensiek 2:3 n.N.

Der VfR Wellensiek schnappte Titelverteidiger VfB Fichte die Ü-40-Kreismeisterschaft
weg. FOTO: BENTRUP

Alisha Islek, Junus Öksüz sowie NRW-
Meister Samir Talo und Freunde. FOTO: NW

BOXEN: Samir Talo wird erneut NRW-Meister
¥ Bielefeld (nw). Schöner Er-
folg für den amtierenden NRW-
Meister Erik Brunner bei den
diesjährigen deutschen Meis-
terschaften der Kadetten in Lin-
dow/Brandenburg. Der Boxer
des BC Vorwärts setzte sich mit
einer soliden Vorstellung im
Viertelfinale gegen Rafi Saswari
aus Thüringen durch, verlor
aber im Halbfinale gegen den
späteren deutschen Meister
Ugur Can Narcali aus Ham-
burg und musste sich mit Bron-
ze begnügen.

Etwas zerknirscht nahm
Trainer Alex Bich dieses Urteil
hin, hatte er sich doch für sei-
nen Schützling mehr erhofft.
Bich hatte aber später noch ei-
nige NRW-Boxer im Finale zu
betreuen, denn er war hier auch
gleichzeitig für den Landesver-
band im Einsatz. Für Erik Brun-
ner geht es nun auf verschie-
denen Turnieren weiter. Für den
deutschen Meistertitel nimmt er

im nächsten Jahr einen neuen
Anlauf.

In Köln stand die NRW-
Meisterschaft der Jugend an. Für
den BC Vorwärts waren Samir
Talo, Alexander Sava-Weiß so-
wie Westfalenmeister Marko
Ikonic im Einsatz. Samir Talo
wiederholte hier seinen Vor-
jahreserfolg und wurde erneut
NRW-Meister, diesmal jedoch
im Mittelgewicht bis 75 kg. Er
setze sich im Halbfinale gegen
Muhamat Zeneli vom ABC
Homberg durch. Marco Iconic
verlor seinen Kampf im Wel-
tergewicht gegen Dimitri Pok-
horov vom Bonner SC genauso
wie Sava-Weiß gegen den Mül-
heimer Hadi Nasev im Schwer-
gewicht. Talo dagegen stand am
zweiten Wettkampftag im Fi-
nale gegen Mustapha Amada aus
Düren und siegte nach Punk-
ten. Sekundiert wurden die
Kämpfer von Alexander Bich
und Gordon Gregory.

BASKETBALL:U 17 des TSVE verpasst Bundesliga-Quali

¥ Bielefeld (yar). Als Meister
der NRW-Liga war die U 17 der
Lady Dolphins nach Hamburg
gereist, um sich einen Start-
platz in der weiblichen Nach-
wuchs-Bundesliga (WNBL) für
das Jahr 2015/16 zu sichern.
Dabei verkauften sich die jun-
gen Delfine in ihren drei Spie-
len nicht schlecht, konnten je-
doch keinen Sieg aus der Han-
sestadt entführen.

Zum Auftakt unterlagen die
Bielefelderinnen dem BTB Ol-
denburg 37:52. Nun in Zug-
zwang konnten sie sich jedoch
auch gegen die Metropolitan
Baskets Hamburg beim 31:42

nicht behaupten. In Fahrt ka-
men die Lady Dolphins zu spät,
als sie ihr drittes Spiel zu ihrem
besten machten und gegen den
Osnabrücker SC nur knapp mit
64:73 verloren. Turan war ent-
täuscht,nahmdieLehrfahrtaber
gelassen: „Insbesondere Ham-
burg und Osnabrück haben
schon Bundesliga-Erfahrung –
und wir nicht.“

Kommende Saison geht die
U 17 der Lady Dolphins weiter
in der NRW-Liga auf Korb-
jagd. Somit werden die Damen-
teams auch 2015/16 auf die jun-
gen Talente zurückgreifen kön-
nen.

Elias Denzel-Lantada, Neilan Kempmann, Leo Prie-
se und Felix Tiekemeier vom TSVE. FOTO: NW


